
Schwesig: Positive Entwicklung im 
Tourismus und in der maritimen Wirtschaft 
 
Auf dem Hanse Sail Business Forum 2026 hat Ministerpräsidentin 
Manuela Schwesig heute in Rostock eine positive Bilanz der 
wirtschaftlichen Entwicklung in Mecklenburg-Vorpommern gezogen. 
„Trotz internationaler Krisen und einer schwierigen wirtschaftlichen 
Situation in ganz Deutschland zeigen sich unsere Wirtschaft und 
unser Arbeitsmarkt sehr robust“, erklärte die Ministerpräsidentin. 
 
„Wir haben im vergangenen Jahr das zweitbeste 
Tourismusergebnis in der Geschichte unseres Landes erzielt. Und 
auch die aktuellen Tourismuszahlen zeigen, dass Mecklenburg-
Vorpommern seine Position als eines der beliebtesten Reiseziele in 
Deutschland ausbaut. Im ersten Quartal hatten wir ein Plus von 6 
Prozent bei den Gästeankünften und von 4 Prozent bei den 
Übernachtungen“, sagte die Ministerpräsidentin weiter. Zu dieser 
positiven Entwicklung trage auch die Hanse Sail als das große 
maritime Volksfest im Land bei. 
 
Die maritime Wirtschaft habe gute Perspektiven. Das zeige sich 
gerade am Standort Rostock. „Der Rostocker Hafen konnte im 
ersten Halbjahr erneut einen Umschlagrekord bekanntgeben. 
Liebherr hat ein Umsatzplus von 20 Prozent gemeldet und baut 
eine neue Werkshalle. Die Neptun-Werft hat einen Milliardenauftrag 
für den Bau einer großen Konverterplattform an Land gezogen. Im 
Juni haben wir mit dem Rammschlag feierlich den Bau des 
maritimen Gewerbeparks in Warnemünde eingeleitet“, zählte die 
Ministerpräsidentin auf. 
 
„Die Stärkung der Wirtschaftskraft unseres Landes und die 
Sicherung der Arbeitsplätze sind die wichtigste Aufgabe der 
Landesregierung“, betonte Schwesig. Dabei setze das Land auch 
auf internationale Zusammenarbeit. Deshalb sei es gut, dass Polen 
in diesem Jahr Partnerland der Hanse Sail sei. „Polen ist seit 
Jahren konstant einer der wichtigsten Außenhandelspartner 
Mecklenburg-Vorpommerns. Es ist ein ausgewogenes Verhältnis: 
Wir importieren und exportieren sowohl landwirtschaftliche Produkte 
als auch Industriewaren. Wir haben ein Interesse daran, diese 
Zusammenarbeit zu verstärken. Denn wir können als Nachbarn 
voneinander profitieren und den Wohlstand in unseren Ländern 
gemeinsam steigern.“ 
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